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DIE LEKTÜRE IM INDUSTRIEGEBIET VON KONIK
Das Industriegebiet von Konin setzt sich aus den am 

weitesten östlich gelegenen Kreisen der Woiwodschaft Po­
znan zusammen, und zwar aus den Kreisen Konin, Kolo
und Turek. Insgesamt umfasst dieses Gebiet eine F1S-2che von ЗббЗ km mit 316 861 Einwohnern,wovon 87 697 
in der Stadt wohnen und 229 164 auf dem Lande. Das 
Gebiet, das noch vor nicht allzu langer Zeit wirt­
schaftlich rückständig war und scheinbar grösserer 
Perspektiven entbehrte, beschritt dank der Braun­
kohlenlager den Weg der intensiven Industrialisie­
rung» Auf der Basis der Braunkohle entwickelt sich 
■weiter eine bedeutende energetische Industrie und 
damit verbunden andere grosse Industrieinvesti- 
■fcionen»

Unter dem Einfluss der Industrialisierung vollziehen 
sich in dem Industriegebiet von Konin im beschleunigten 
Tercpo viel soziale Prozesse,die das Aussehen dieser Land­
schaft Grosspolens vollkommen verändern.Unter diesen Pro­
zessen nimmt die sich schnell entwickelnde Urbanisierung
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und die Entwicklung der Stadt selbst eine führende Rolle 
ein. Im Zusammenhang damit «flehst der Bedarf an sozialen 
und kulturellen Einrichtungen verschiedener Art«

Für die Deckung der täglichen kulturellen Bedürfnisse 
der Bewohner des Industriegebietes von Konin wurde ein 
verhältnismässig dichtes Netz von kulturpolitischen Stät— 
ten und Mitteln ins Leben gerufen, wie z. B»Presse, Rund-r 
funk, Fernsehen, sowie Kinos, Kulturhäuser, Kulturräume 
und Klubs ferner Bibliotheken» Das Bibliotheksnetz des 
Gebietes von Konin setzt sich aus 76 öffentlichen und 12 
Bibliothekszweigstellen sowie 5 Gewerkschaftsbibliotheken 
zusammen, ausserdem gibt es noch 54-2 Bibliotheksstellen, 
Diese Bibliotheken besitzen insgesamt 473 132 Bände» Ende 
des Jahres 1967 waren in diesen Bibliotheken 62 870 Leser 
registriert, davon 59 014 in den Öffentlichen Biblio­
theken und in den Gewerkschaftsbibliotheken 3856» Im Ver- . 
hältnis za der Gesamteinwohnerzahl macht dies 18,6 % aus, 
also mehr als in der Woiwodschaft,vo sich die Leserzahl 
nur auf 17,8 % beläuft» Hinsichtlich der Aktivität der 
Leser fallen im Gebiet von Konin auf einen Leser 15*3 aus­
geliehene Bände, während es in der Woiwodschaft 17,3 
sind» Ein charakteristisches Merkmal der Lekttfre im In­
dustriegebiet von Konin ist die ständig wachsende Anzahl 
der Buchausleihen aus der neuzeitlichen and der populär­
wissenschaftlichen Literatur» Dies steht im Zusammenhang 
mit dem Anwachsen der Bedürfnisse der Personen, die im 
Fernunterricht oder im Fernstudium stehen, sowie mit den 
wachsenden kulturellen Aspirationen der arbeitenden Be­
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völkerung im weiteren Sinne des Vortes. Auf diesem Weg 
verbreiten die uns hier interessierenden Bibliotheken 
durch das Buch das sozialpolitische Wissen und die tech­
nische Kultur, die die allgemeinen Prozesse, die mit dem 
Bau einer modernen Industrie im Bezirk Konin im Zu­
sammenhang stehen, beschleunigen.


